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Presse-Information

Verbraucherzentrale verurteilt Verabschiedung des Gesetzes zur „Rettung der Versicherungen“

Aktive VerbraucherInnen können jedoch die Unrechtsgewinne wieder hereinholen

„Der lange Arm der Versicherungslobby hat auch vor dem Parlament nicht Halt gemacht!“. Mit diesen Worten kommentiert der Geschäftsführer der Verbraucherzentrale Südtirol, Walther Andreaus, die Verabschiedung des von der Regierung eingebrachten Gesetzes, welches Rekurse zur Rückforderung von überhöhten KFZ-Versicherungsprämien vor dem Friedensrichter erschwert.

Die Konsumenten sind erbost darüber, dass sozusagen während des Spiels die Spielregeln dreist verändert wurden. Das ist fürwahr keine Glanztat von Regierung und Parlamentsmehrheit. Wiedereinmal kommen die Verursacher von Verbraucher-belastungen fast ungeschoren davon, den Verbrauchern wird es immer schwerer gemacht, ihre wirtschaftlichen Interessen zu wahren. 

Die Konsumentenschützer haben bereits angekündigt, dass sie das Gesetz mit allen rechtlich zur Verfügung stehenden Mitteln bekämpfen wollen.

Aktive VerbraucherInnen könnten jedoch die Unrechtsgewinne den Versicherungsgesellschaften wieder abnehmen: sie brauchen nur den tatsächlichen Versicherungsbedarf überprüfen und jeweils zu den günstigsten Anbietern überwechseln. Allein mit dieser Maßnahme könnten in vielen Fällen mehrere Hundert Euro pro Jahr an Versicherungsprämie eingespart werden, meint dazu die Verbraucherzentrale. Hilfen gibt es dazu auf der Homepage: www.verbraucherzentrale.it unter der Rubrik „Versicherung“.

